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In der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtallen
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 5 Sgr. Jo
al andern Ortes 27 44 Sgr.

Zeitung
und Land.

r. 53. Halle, Sonnabend den 3. März 1838.
Le

DODeutſchland.
Berlin, d. 28. Februar. Se. Majeſtät der König baben

das von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzoge von Heſſen und
bei Rhein für Hoöchſtihren bisherigen hieſigen Geſchäftstraäger,
Freih. Schäffer von Bernſtein, als nunmehrigen Mini-
ſter Reſidenten an Allerhöchſtihrem Hofe ausgefertigte Beglau-
bigungs Schreiben entgegenzunehmen geruht.

Berlin, d. 1. März. Se. Majeſtät der König haben Al-
lerhöchſtihrem Hof Marſchall von Maſſow den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Sachſiſchen
Hofe, von Jordan, iſt von Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 2. März. Se. Majeſtät der König haben dem
General Major von Schmidt, Kommandeur der zweiten Di-
viſion den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Regierungs und Forſt
rath, Freiherrn von Wintzingerode zu Münſter, die Rets-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Die Verwalfung der neu errichteten Ephorie Belgern, zu
welcher die Parochieen 1) Belgern, 2) Arzberg cum Klia Trie-
ſtewitz, 3) Lauſa, 4) Neußen, 5) Schilda, 6) Schirmenitz cum
ſilia Paußnitz, 7) Sitzenroda, 8) Staritz, und 9) Weſenig cum
Hlia Loßwig gehören, wird vom 1. März ab, der jetzige Diaco
nus Burghard in Belgern übernehmen.

Der bisherige Superintendent Thieme in Jeſſen iſt zum
Superintendenten der Diöces Liebenwerda ernannt worden.

Dem Juſtitiar Sauppe zu Zeitz iſt die Verwaltung des
Patrimonial-Gerichts zu Traupitz von Gorſchenſchen Theils
uübertragen worden.

Dem Patrimonialrichter, Oberlandesgerichts Referendar
Wald mann iſt die Verwaltung der Patrimonial- Gerichte zu
Großkmehlen neuen Theils den 29. Dezember 1837 und dem
gräfl. Landgerichts Rathe Haacke zu Roßla die Verwaltung
des PatrimonialGerichts zu Agnesdorf den 1. Dezember pr. mit
uübertragen.

Aachen, d. 24. Febr. Obgleich es kaum der Muhe ver
lohnt, die in ausländiſchen Zeitungen enthaltenen Abſurditaäten
über die Stimmung in der Rheinprovinz alle zu widerlegen, ſo
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müſſen wir doch gegen die in der Hamburger Zeitung vom 14. Fe
bruar vorkommende Nachricht als ſei in Aachen die finſtere fa
natiſche Partei“ unter allen rheiniſchen Städten am thätigſten und
habe die meiſte Aufregung unter der ungebildeten Volksklaſſe er
zeugt, gewiſſenhaften Proteſt einlegen. Es verhält ſich mit die
ſer Nachricht gerade ſo, wie mit der fernern Behauptung, daß
die Polizei wenig dagegen vermöge, weil in Aachen keine Gar
niſon ſtehe.“ Beide Nachrichten ſind gleich richtig, d. h. aus der
Luft gegriffen. Der Verfaſſer dieſes Artikels aber, den eine um
ſichtige Redaktion zuruckgewieſen haben würde, moge ſich doch der
Wahrheit gemäß aus Aachen berichten laſſen, einmal, daß es da
ſelbſt einer Einſchreitung der Polizei zur Erhaltung der offentli
chen Ordnung nie bedurft hat, und zweitens, daß Aachen ſeine
zwar nicht ſehr zahlreiche, aber doch ganz achtbare Garniſon in
dem 2ten Bataillon des 34ſten Jnfanterieregiments beſitzt.

München, d. 24. Februar. Wir erhalten vom Rheine die
Nachricht, daß Hr. Dr. Hüs gen in Köln aufgehört habe, ſich
Kopitelverweſer zu nennen, und bloß als Generaloikar funktionire,
was er ſchon ror der Gefangennehmung des Hrn. Erzbiſchofs
war. Beſtätigt fich dieß, ſo iſt ein doppelter Grund dieſer wich
tigen Aenderung gedenkbar entweder hat das Kapitel ſelbſt ein
geſehen, daß es auf dem betretenen Wege nicht weiter gehen
kann, oder es hat außer jenem von uns mitgetheilten Breve,
welcdes die erſte Anzeige von der Deportation des Hrn. Erzbi-
ſchofs ſo ernſt beantwortete, noch ein anderes als Erwiederung
auf die Notifikation der Wahl eines Verweſers erhalten, in wel
chem dieſe für nichtig erklärt worden iſt. Wir bemerken dage-
gen, daß in der „Kölniſchen Zeitung vom 18. Febr. die Buch
handlung Du Mont Schauberg die Faſtenverordnung für das
Jahr 1838 von dem „Hoch würdigſten Herrn Generalvikar und
Erzbisthumsverweſer, Herrn Dr. Hüsgen“ anzeigt, und
die „Kölner Zeitung vom 26. Febr. die Angabe des Frank
furter Journals“ wiederbolt, daß Dr. H üs gen durch das neueſte
Breve des Papſtes in jener Eigenſchaft beſtätigt worden ſei.
Was in der Neuen Würzburger Zeitung vom 29. Jan. d. J. an
gedeutet war, daß Hr. Dompropſt Claeſſen in Aachen krotz
der erſtgemachten Erfahrung einen Revers unterſchrieben habe,
der mit den katholiſchen Grundſätzen durchaus nicht vereinbar iſt,
ſcheint ſich allerdings zu bewähren. Urſache einer ſolchen Unter
ſchrift war die Abſicht der Regierung, genannten Geiſtlichen zum
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achtbarer Quelle, daß Hr. Claeſſen dieſen Revers zurückge
nommen und erklärt habe, unter ſolchen Bedingungen überhaupt
kein Bisthum zu wuünſchen.

Hannover, d. 22. Febr. Ober Juſtizreth Jacobi hat
von der zweiten Kammer ſchon die Anerkennung ſeiner Rechtlich
keit empfangen, dadurch, daß ſie ihn primmo loco zum Präſiden-
ten vorſchiug. Er gehörte bekanntlich mit zu der Kommiſſion, welche
der König niederſetzte, um zu prüfen ob er an das Staatsgrund
geſetz gebunden ſei, und Jacobi gehörte mit zu denjenigen, welche
dieſe Frage bejahten. Der König hat die Wahl beſtätigt und
heute wurde derſelbe als Präſident beeidigt. Kanzlei Direktor
Leiſt iſt offiziell als Landtagskommiſſär, ein Poſten, den man
bisher hier nicht kannte, der 2ten Kammer angekündigt als er
aber heute introduzirt werden ſollte, batte er ſich nicht eingeſtellt.

Der Entwurf einer Verfaſſung iſt zwar in den Kammern aus
getheilt, in dem Begleitſchreiben iſt aber am Schluſſe zu erkennen
gegeben: „daß, wenn wider Erwarten die Stände in weſentlichen
Dingen diſſentiren ſollten, Se. Maj. dann von dem Jhnen nach
der Verfaſſung von 1819 zuſtehenden Rechte Gebrauch machen
werde.“ Jm Patente von 1810 findet ſich: daß hiernach die
Stände nur eine berathende Stimme haben.

Emden, d. 22. Februar. Nachdem ſchon in den Urver-
ſammlungen der Bürger eine bedeutende Mehrzahl einen Vorbe
halt bezüglich auf das Staats- Grundgeſetz von 1833 zu Proto
koll gegeben hatte, trat heute das Wahl Kollegium zufammen,
um über die Ernennung eines Deputirten zur Stände-Verſamm-
lung zu berathen. Die Vorfrage jedoch: ob die Stadt Emden
zu dieſer, mit Beſeitigung des Staats Grundgeſetzes von 1833,
auf das Patent von 1819 baſirten Verſammlung, einen Deputir-
ten ernennen wolle, wurde mit großer Mehrheit verneint.

Kaſſel, d. 24. Febr. Jn der beutigen Sitzung der Stän-
deverſammlung wurde von dem Landtagskommiſſar eine Mitthei-
lung des Kurprinzen Regenten verleſen, des Jnhaltes: es ſei
von den Staänden bei der im vorigen Jahre ſtatt gefundenen Be
rathung uuber das Finanzgeſetz der Wunſch ausgeſprochen worden,
daß der Regent die Angelegenheit der rotenburger Quart
in wiederholte Erwägung ziehen möge, der Prinz -Regent finde
ſich nach wiederholter Prufung in den Stand geſetzt, nun als
Ergebniß der weitern Erwägung mitzutheilen es ſei durch dieſe
keine Aenderung ſeiner ſtets ausgeſprochenen Ueberzeugung be-
wirkt worden, daß die ehemaligen rotenburgiſchen Do-
mainen zu dem Hausfideicommiß des Kurhauſes gehoören,
und der Regent finde ſich verpflichtet, die Rechte des Kurhauſes
in dieſer Beziehung ungeſchmalert aufrecht zu erhalten.

Frankreich.
Paris d. 22. Februar. Es iſt bereits gemeldet worden,

daß der Erzbiſchof von Paris ſich entſchieden geweigert, die Ehe
des däniſchen Geſandten, Herrn von Koß, mit einer Katholi-
kin, Madame Jeaimes, einzuſegnen, well derſelbe ſich vicht
verbindlich machen wollte, ſeine Kinder in der katholiſchen Reli-
gion erziehen zu laſſen. Um jene Schwierigkeit auf einmal zu be
ſeitigen, hat Herr von Koß ſich entſchloſſen, ſeine Hochzeit in
Bebevue zu feiern, welcher Ort zu der Dioößzeſe Verſailles gehört,
und wo ſeine Braut gewöhnlich wohnt. Vorgeſtern fand daſelbſt
der Cieil und der religiöſe Akt ſtatt; Herr Cuvier vollzog die
Trauung nach proteſtantiſchem und der Pfarrer von Bellevue nach
katholiſchem Ritus. Geſtern Abend ſtellte Herr von Koß ſeine
Gemahlin auf dem Hofball vor.

Paris, d. 24. Febr. Der Pariſer Klerus hat eine Sub-
ſkription eröffnet zum Ankauf eines Gemäldes das dem Erz-
biſchof von Köln zugedacht iſt.

Der franzöſiſchen Armee, die 1815 von den Preußen und
Englandern beſiegt worden, ſoll auf der Ebene von Water-
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loo ein Trauerdenkmal errichtet werden. Der König der Bel
gier hat ſeine Einwilligung dazu gegeben.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid, d. 17. Febr. Heute wurde

ein Vertrag mit dem Hauſe Rothſchild abgeſchloſſen wor-
nach der Regierung ein Darlehn von zwanzig Million Reale zu
geſagt iſt namhafte Summen ſind bereits daraufhin vorgeſchoſ
ſen worden. Als Verſicherung für Kapital und Zins ſind dem
beſagten Hauſe die Kriegsſteuern aus der Jnſel Kuba verſchrieben.
Der Finanzminiſter ſoll Ausſicht haben, noch andere bedeutendere
Borgoperationen zu Stande bringen zu können. Ueber den
Gang der Kriegsereigniſſe verlautet wenig Neues der Karliſten
chef Baſilio ſoll in dem Gefecht bei Baeza (am 5. Febr.) an
1000 Mann verloren haben er hat aber ſeinen Zug dennoch fort
geſetzt; der Königl. General de Meer ſoll die Karliſten in Ka
talonien ebenfalls geſchlagen haben-

Türkei.
Konſtantinopel, d. 31. Januar. Nach Berichten aus

Alexandrien vom 17. d. M. ſetzt der Vice König Mehe-
med Ali ſeine Rüſtungen fort über deren Ziel noch immer ein
dichter Schleier liegt. Manche wollen behaupten, daß er eine
neue Expedition gegen Hedſchas beabſichtige, und hiezu ſo große
Anſtalten treffe; allein es giebt Umſtände, welche dieſe Angabe,
die wahrſcheinlich von der Regierung ſelbſt ausgegangen, förm-
lich Lügen ſtrafen. Auf Bagdad ſcheint ſein lüſternes Auge zu-
nachſt gerichtet zu ſein, und die unzufriedenen Kurdenſtäämme, deren
Unterwerfung unter die Pforte nur ſcheinbar iſt, und mit welchen
Mehemed Ali fortwährend im Geheimen unterhandeln ſoll, dürf-
ten bei einem Kriege in jenen Gegenden der Pforte eben ſo viel
zu thun geben, als die aägyptiſche Armee ſelbſt. Möglich iſt in
deſſen, daß Mehemed Ali ſelbſt keinen Offenſiokrieg beabſichtigt,
ſondern daß der Zweck ſeiner impoſanten Haltung bloß iſt, ſeinen
neuerdings verſuchten Unterhandlungen wegen Anerkennung ſei
ner unabhangigen und erblichen Herrſcherrechte über Aegypten
und Syrien von Seite der Pforte Kraft zu geben. Jn Ale-
xandrien herrſcht die Grippe mit großer Jntenſität, kein Haus
der ganzen Stadt iſt von dieſer Seuche verſchont. Auch dort wie
hier in Konſtantinopel ſind in letzter Zeit verwegene Räaubereien
und Diebſtähle begangen worden. Die Polizei war nicht im
Stande, die Spur der Verbrecher aufzufinden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Nymwegen, d. 20. Februar: Das

Eis auf der Waal hat eine außerordentliche Stärke, wovon als
Beiſpiel dienen mag, daß vorigen Sonnabend eine Kanone von
ſchwerem Kaliber darüber paſſirte, um zu Arnheim ein äähnliches
zum Signalſchießen unbrauchbar gewordenes Geſchutzſtuck zu er
ſetzen. Am folgenden Tage wurde letzteres auf dieſelbe Weiſe von
dort bierher gebracht. Aus Vorſicht hotte man die acht Pferde
abgeſpannt, und wurde das Geſchütz durch Kanoniere gezogen.

(Eine Schuſterſtadt.) Das nordamerikaniſche
Städtchen Lyon beſteht hauptſächlich aus Schubmachern man
zählt deren 5000, welche im Jahre 1,200.000 Paar Schuhe für
den Werth von einer Million Dollars verfertigten, die meiſt nach
ſuüd amerikaniſchen Staaten verkauft werden. Die Weiber, wel
che das Einfaſſen und Verzieren der Schuhe beſorgen ſollen
allein an 60,000 Dollars damit verdienen.

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Birmingham und Liver
pool ereignete ſich den 20. Febr. Nachts das Unglück, daß ein auf der
Bahn umherſchweifendes loſes Pferd zwiſchen den Zug der Dampf-
wagen gerieth, die gerade voll von Reiſenden und Pferden waren.
Der erſte Wagen flürzte über das Pferd und die nachfolgenden
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Wagen über den erſten. Der Leiter der Maſchine verlor dabei
das Leben, aber da die drei erſten Wagen nur Pferde führten, ſo
wurde von den Reiſenden keiner weiter beſchädigt die Pferde
wurden dagegen wie die Wagen ſchrecklich durch einander gewor-
fen und erhielten ſchwere Beſchaädigungen.

Vor 50 bis 60 Jahren gab es noch nicht 100 Dampf-
maſchinen, jetzt ſchötzt man ihre Zahl auf 200,000, die im
Ourchſchnitt ſo viel Kraft haben als 4 Millionen Pferde oder 25
Millionen Menſchen, d. h. fo viel, als der vierte Theil der ge
ſammten Menſchheit.

Aus Ungarn erhält man täglich neue Nachrichten von
Ungluckefällen. Ueberall im Lande findet man Erfrorne und
baäufig von Wölfen angefreſſene Leichname. Die Ofener und
Peſther Zeitung meldet unter mehreren andern Vorfällen, daß in
Döbrögroz (Sümegher Komitat) der Kaplan, welcher zu einem
Kranken in das nächſte Dorf geholt ward, ſammt dem Kutſcher
unterwegs von Woölfen zerriſſen worden iſt.
Geeunnaaawwooemmnmaooaoammwwowwogrſpoccmmoonnoucoc:kC,kk—GGHOVOVO(Of„omwwoooooo

Fonds und Geld-Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 1. März.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 16 ſgr. 8 pf.
Roggen e 7 e 6 1 r 10Gerſte 22 6 26Hafer 17 6 er 5Oel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 28. Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 29 853 thl. Gerſte 203 22 thl.
Roggen 284 294 Hafer 15 153

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. März.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn, Kaufl. Mäcker u. Klein a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Steinbach a. Mannheim. Hr.
Kaufm. Stern a. Elberfeld. Hr. Dr. phil. Schulze a.
Königeberg.

Stadt Zärch: Hr. v. Minnigerode a. Wettin. Hr. Kaufm.
Schoch a. Magdeburg. Hr Kaufm. Galain a. Hamburg.

Berlin, Pr. Cour. es Pr. Cour. GHoldnen Ring: Mad. u. Fräul. Marbach a. Leipzig. Hr.
d. 1. März 18638 Br. G. e Br. G. Major v. Werder a. Merſeburg. Hr. Arzt Dr. Wolf a.

St. Schuldſch. 4 16027 1077 Kur- m. Nm don 7507 Brehna. Hr. Conſiſtorialrath Dr. Haaſenritter a. Mer
r. Engl. Obl. 30 (4 1035 1023 do. do. do. 34 895 ſeburg.n t 53 e gr. 4 Se v HoldnenLöwen: Hr. Kaufm. Delle a. Leipzig. Hr. Kaufm.

m. I. E. 3 r rückſt. C. d. Km. 881 itiS 102 d d n. C ſo 58 e ger a. Riedersdorf. Hr. Kaufm. Broſe a. Magde
Berl. Stadt Obl. 4 1034 103 insſch. d. Km. 894 88Königsb. do. 4 W d. Nm. 89 5 Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Schoof a. Wernigerode.
Elbing. do. 45 FIAEold al marco. 2153 214 3 Schwänen: Hr. Kaufm. Barth a. Berlin. Modame

in u T a KRNeue Duk. 18 Schmidt a. Bitterfeld.e r. 2 r ri i will J 2Gr. H Vof de 1 (105 W 53 en e Schwarzen Bäc: Hr. Sattlermſtr. Stein o. Weißenfels.
Oſtpr. Pfandbr. 4 1015 zen à 5 Thlr. 13; 128 Hr. Sänger Freymöller a. Leipzig. Hr. Fabr. Schuchardt
Pomm. Pfandbr. 4 l 1101 Disconto 4 a. Magdeburg. Dem. Gärtner a. Berlin.
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pothekenſchein in der hieſigen Regi akul r d Akten- Auktion.FamilienNachrichten. n Taxe, ſoll 8nges Jebſao Le den 6. Mat Nochnittags
Entbindungs- Anzeige. am 11. Juni cr. früh 11 Uhe, 2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe circa

Die glückliche Entbindung meiner lieben
Frau von einem geſunden Knaben, zeigt
ſeinen Freunden und Bekannten ſtatt der be
ſondern Anmeldung hierdurch ergebenſt an

Rödgen, den 27. Februar 1838.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichts- Amt Wettin.
Das dem Gaſtwirth Friedrich Bött-

ger hier zugehörige Haus am Stadthore
No. 68, abzeſchätzt auf 738 Thlr. 26 Sgr.
8 Pf zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in
der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſoll am 11. Juni er. früh 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Nothwendiger Verkauf.
Gerich's Amt Wettin.

Das den Leinweber Chriſtoph Küh-
neſchen Eheleuten zu Trebitz an der Sogie
daſelbſt zugehörige Haus No. 12. mit Zube-
hör und Gemeindekabeln, abgzeſchätzt auf
554 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. zu Folge der nebſt

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts Amt Wettin

Das zu Wettin an der langen Reihe
am Saalſtrome belegene Haus No. 229. wit
Nebengebäuden und Garten, abgeſchätzt auf
511 Thlr. 18 Sgr. 4Pf., zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein in der hieſigen Regiſtratur
einzuſeheuden Taxe ſoll

ad 11. Juni cr. fruüh 11 Udr,
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Bücher-Auktion in der Schulz und
Reinſchen Concurs- Sache.

Dienstag den 6. März c., Nochmittags
2 Uhr, werden die noch vorhandenen Ver-
lagswerke: Dzondi Augenheilkunde für Je-
dermann, 1496 Exempl Bahbrii fabulae
et fabularum etc. von Dr. Knoche, 848
Exempl. 6 Lieder von Kerl fur eine Sing
ſtimme mit Pianoforte Begleitung 101
Exempl., auſ hieſigem Rathhauſe gerichtlich
verauktionirt werden.

Gräwen, Akt. C.

40 Centoer Aktenpapier, in Quantitaäten zu
1 und 2 Centner, verauktionirt werden.

Gräwen, Avukt. C.
Es ſoll die Anfuhte von 243 Fuder Stein

knack zur Lövejuner Poſiſtraße in Ver-
ding gegeben werden, wozu ein Termin auf
den 8. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, im
Gaſthofe „zum Roß“ bei Naundorf an-
geſetzt wird.

Halle, den 2. Marz 1838.
Der Wegebaumeiſter
A. H. Aswus.

Montag den 5. März d. J. Nachmit-
tags 5 Uhr, wied die Sing- Akademie im
Saale des Kronprinzen

„die Jahreszeiten von Haydn“
aufführen. Billets zu 10 Sgr. ſo wie Texte
zu 2 Sgr. 6 Pf. ſind in allen Buchhandlun-
gen und bei Hrn. Kitzing (Ermelerſche
Handiung) zu haben.

Der Vorſtand des Muſikvereins.
Einen Lehriing wünſcht der Tiſchlermeiner

Jske, Steinſtraße No. 160.
Einen Lehrburſchen ſucht der Schah na

cher Rhenius, Stadtfleiſchergaſſe No. 166.,



Bekanntmachung.
Ein geternter Jäger, verheirathet, jedoch

ohne Kinder, ſucht ein Unterkommen als Re
vierjäger und kann als Forſtmann und Ja
ger, ſo wie ber ſeine Fährung in ſittlicher
Hinſicht die beſten Atteſtate, ſo wie ſeinen
Lehrbrtef vorlegen.

Der Königzl. Oberförſter Herr Jentzſch
zu Pölsfeld bei Sangerhauſen giebt dar
äber die erwunſchte Auskunft.

Das Krouten und Auscoufen von Un
kraut, auf den halliſchen Stadtfeldern, wird
allen Dorfbewohnern hiermit ausdrücklich un
terſagt. Jm Uebertretungsfalle haben ſie
ſtets zu gewärtigen, an die hieſige Wohllöb
liche Polizei zur Beſtrafung abgeliefert zu
werden. Die Flaurherren.
Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher

Muüüller, Alter Markt No. 496.
Auf dem Rittergute Lochau ſiad Satz
pappeln zu verkaufen.

Sdoveinsdorſten g e en zum
öchſten Preiſe Köſes Pioſa und Bäürſtenmachermeiſter,

dicht am Roland.

Zwei elegante fehlerfreie, ſechsjährige
Wagenpferde (Apfelſchimmel) ſtehen zu ver
kaufen.

Näheren Beſcheid hierüber ertheilt der
DepartementsThierarzt Körber zu Mer-
ſeburg, Saalgaſſe.

Die Strohhut Bleiche nimmt den 5.
Mätz ihren Anfang bunte Strohhüte wer
den aufs beſte gewaſchen und appretirt, jeder
Hut wird auf Verlangen noch neueſter Form
umgearbeitet, Futter und Drath wird un-
entgeltlich wieder eingenäht bei

Friederike Schneider,
große Steinſtraße No. 83.

Anzeige.Indem ich wegen eingetretener ungünſtiger
Witterung und des damit verbundenen ſchlechten
Weges, nicht perſönlich in Cönnern erſchei-
nen kann, bitte ich die geehrten Einwohner der
Stadt und der nahen Umgegend, welche mich
bisher mit Jhren gütigen Aufträgen deehrten,
mir davurch Jhr ferneres Wohlwollen nicht
zu entziehen und Jhre reſp. Beſtellungen an
mich, dem Rathmann Herrn Ulrich am
Topfmarkt in Cönnern zu machen, wel
cher die Gute haben wird, die an mich zu
ſendenden Uhren aller Gattungen gefalligſt an
zunehmen und ſicher zu verabfolgen. Stets
ſoll mein Bemühen ſein das mir ſo zahlreich
geſchenkte Zutrauen zu erhalten und durch
ſtets reelle Bedienung zu vermehren.

Nächſt Taſchen, Tiſch, Stutz, Wand,
Stuben und Thurm Uhren, werden auch
alle Arten von Spielwerken von mir gut und
billig reparitt.

Wettin an der Saale,
L. A. Seebaß,

Groß und Klein -Uhrmacher.
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Große Auktion von Waaren.
Veränderungshalber ſollen den 5. März

c. und folgende Tage, Vormittags von 8
12 Uhr und Nachmittags von 2 5 Uhr in
dem Hauſe der Herren Albrecht Mi-
chaelis nahe an der Markt Kirche ihre bis
jetzt gefühete Tuch und Schnitt Waaren
Handlung meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Pr. Courant verauktionirt wer
den. Beſtehend in Kattun, Ginghams,
Merinos, Thibet, feidenen Zeugen, Weſten,
Hoſenzeugen, weißen Waaren, aller Art Um
ſchlagetucher, und alles was zu dieſem Fache
gehört. Ferner ihr noch ſtark ſortirtes Por-
zellan, Kriſtall Glas und Golanterie Waa
ren Lager, beſtehend in Tafel, Kaffee und
Thee Service, franzöſiſche, chineſiſche, meiß
ner und berliner Mundtaſſen, Fruchtſchaalen,
Blumenvaſen, alle Arten lackirter Waaren,
Spiegel in beliebigen Groößen. Um zahlrei
chen Beſuch bittet

Eisleben, den 21. Februar 1838.
Melcher, verpflichteter Auktionator.

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine im beſten Stande ſich befindende

Waſſermühle mit 2 Mahlgangen, in der Nahe
einer nicht unbedeutenden Provinztialſtadt be
legen, ſtets mit hinlänglichem Waſſer verſehen,
und der blühendſten Nahrung ſich erfreuend,
mit 3 Morgen gutem Ackerland, 2 Obſtgaärten
und Gemeinde Antheilen, ferner Scheune,
Stallung und übrigem Zubehör, ſoll Fami-
lienverhättniſſe halber, da der Eigenthümer
kein Müller iſt, mit ſämmtlichem Muühlen-
Jnventarium für einen billigen Preis und
unter annehmlichen Bedingungen ſchleunigſt
verkauft werden.

Reflektirenden Käufern ertheilt das Nä-
here in portofreien Briefen der verpflichtete
Taxator und Auctionator Bergheim in
Eisleben.

Verkauf. Auf dem Rittergute in
Oſtrau bei Zörbig ſind 150 Stuck gemaſtete
Hammel zu verkaufen, und von jetzt an zu
uübernehmen.

Großer Verkauf ausrangir-
ter Ausſchnittwagaren.

Montag den 5. März und folgende Tage
der Woche ſoll bei mir eine bedeutende Partie
Ausſchnittwaaren um das Lager ſchnell da-
von zu reinigen und den zum Fruhjahre neu
ankommenden Platz zu machen, zu außeror
dentlich billigen Preiſen verkauft werden, als:

4 Ginghams 1 Gr. die Elle, 2 brt.
Ginghams 2 bis 25 Gr. J brt. glatte Kö
per 3 Gr. Kattune 2 Gr., L brt Kattune
4 Gr., gedruckte und karrirte Merinos 23
bis 3 Gr., S brt. karrirte Merinos 45 Gr.,
dunkle halbſeidene Weſtenzeuge 3 Gr. die
Elle, brt. engliſche Merinos 10 Gr.,
L brt. giatte und gedruckte Thibets 54 Gr.,
WMoyſſeline de laine 6 Gr. brt. ſächſiſche
Thibets 15 Gr., Luſter 35 Sr. brt. kar

rirke Köper 8 Gr., brt. halbſeidene Stoffe
2 Gr. brt. dergl. 5 und 8 Gr., verſchie
dene abgepaßte Roben in Kattun, Damaſſi
ne 2c. 44 Gr. das Stück, gedruckte Mouſſe»
line Kleider 2 Thlr., Piqué- Unterröcke 24
Sr. karrirte ſchweizer Batiſt Kleider 23
Thle. hundert Dutzend verſchiedene Schür
zen zu 4, 6 und 8 Gr. das Siäück, eine große
Anzahl Schäcpen und Colliers, große
ſchwere Foulard Tücher 23 Thir., große
franzöſiſche Umſchlagetücher wit eingewirkten
Bordären 25 Thlr., 4 und Strohtöcher
10 Gr. das Stück, Kattun Tucher 3 dis
4 Gr., halbſeidene damoſſirte Tücher in allen
ſchönen Farben 10 Gr. Eine große Menge
Reſter verſchiedener Stoffe. An Wiederver
käufer ſollen von verſchiedenen Partieen, Kat
tune, Ginghams, Merinos und Thibets
ganze Stücke, Tücher und Schürzen in
Dutzenden zu ſehr annehmbaren Preiſen ab
geloſſen werden.

Leipzig, im März 1838.
J. H. Meyer,

Auerbachshofe gegenüber.

Contracetkauf von Runkelrüben.
Wir kaufen deſte weiße Zucker Runkel

rüben auf Lieferung im nöchſten Herbſt und
werden dieſelben zur Bequemilichkeit der Herren

Producenten ſeiner Zeit nicht nur hier in
unſerer Fabrik, ſondern auch an geeig
neten Orten an der Saale, wie
Weißenfels, Merſeburg, Salz-
münde, Wettin, Alsleben u. ſ. w. in
Empfang nehmen laſſen.

Die Direction der Halleſchen
Zucker Siederei-Compagnie.

Auswartigen reſp. Eltern, die ihre Töch
ter zum Schulbeſuche in Halle in Penſion
zu geben wunſchen, wird der Hr. Actugrius
Roſt, (greße Ulrichſtraße No. 49.) die Güte
haben eine Familie nachzuweiſen, welche dis
größte Sorgfalt auf die anvertrauten Zöglinge
verwenden wird.

50 Wiſpel gut erhaltene Kartoffeln liegen
bei Unterzeichnetem zum Verkauf.

Löbejün, den 26. Februar 1838.
Schnapperelle.

Jn dem Walbecker Forſt Revier,
Diſtrikt Langholz, zwiſchen Walbeck und Wie
derſtedt und Diſtrikt Steinberg, ganz nahe bei
Maisberg, iſt noch gutes trocknes Wellholz
zu haben.

Walbeck bei Hettſtedt, im Febr. 1838.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher-
meiſter Franke, Schmeerſtraße No. 482.

5 Thaler Belohnung.
Auf dem Wege von Domnitz nach Ro

thenburg iſt eine goldene Repetir Uhr mie
zwei goldnen Petſchaften verloren worden der
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
obige Belohnung e den Prediger Fubel in
Domnitz abzugeben.

annlnneee
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